
Antragstitel: Deutsche Sprache schützen - Nein zum Gender-Gaga!

Antragsstellerin: Richard Schmolke

Antragsempfängerin: Studierendenparlament der EUV

Antragstext: Das Studierendenparlament der EUV möge beschließen, dass in allen Rechtstexten der

Studierendenschaft der EUV die gegenderte Sprache durch das generische Femininum ersetzt wird.

Antragsbegründung: Die Bayern haben das Gendern mittlerweile in Behörden und

Bildungseinrichtungen verboten und andere Bundesländer werden folgen. Gendern ist gefährlich und bedroht

laut dem großen Markus Söder, anderen ,,Christdemokraten” und Vollidioten angeblich unsere schöne

deutsche Sprache. 

Auch ich und viele andere Studierende an dieser schönen Universität sehen die aktuelle Variante des

Genderns als nicht gerade zielführend. Es gibt unter anderem immer öfter Diskussionen, ob es jetzt

Student*innen, Student*Innen, StudentInnen, Student:Innen, Student:innen, Student/Innen, Student/innen

Studentinnen, Studenten oder doch Studierende sind.

Mit diesem Antrag legen wir uns final fest. Es sind Studnetinnen! Nix *, nix /, nix :. 

Das generische Femininum ist die Lösung!

P.S. Außerdem ist das generische Femininum barrierefrei. Bei den anderen Formen des Genderns mit

Sonderzeichen haben viele Screenreader und andere Hilfstechnologien erhebliche Probleme.
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